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Politiker-Versagen bei den Mietpreisen
Wer die Entwicklung auf dem
Mietmarkt in den vergangenen
Jahren betrachtet, der kann
der Regensburger Kommunal-
politik völliges Versagen zu-
schreiben. Offenbar nimmt
man gerade die Regensburger
Altstadt sowie Stadtamhof nur
ins Visier, wenn es darum
geht, Parkplätze zu streichen
oder Umweltzonen zu errich-
ten. Andere Städte sind da viel
findiger. Wer glaubt, die zu-
nehmende „Gentrifizierung“,
also Vertreibung der alteinge-
sessenen, meistens weniger
zahlkräftigen Bevölkerung kön-
ne man nicht zumindest ein-
dämmen, der kennt das Bau-
gesetzbuch nicht. Bislang gibt
es in der Stadtpolitik keinerlei
Bestreben, diesem Mietpreis-
Wahnsinn beizukommen. Viel-
mehr scheint man damit recht

zufrieden zu sein, dass so viel
hochqualifiziertes Personal
nach Regensburg zieht – kein
Wunder: Der Einkommens-
steuer-Anteil füllt die Stadtsä-
ckel. Damit kann man wunder-
bar Projekte wie Fahrradlei-
hen, Stadtbahnen und allerlei
mehr finanzieren, das vor al-
lem das urbane Klientel be-
dient. Das ist Klientel-Politik,
das bedient Eliten, statt sich
darum zu kümmern, dass die
armen und weniger gut ge-
stellten Menschen in dieser
Stadt eine Perspektive haben.
Ich lebe selbst in der Altstadt,
beobachte, wie vom Eltern-
haus her gut gestellte Studen-
ten die Rentner vertreiben.
2020 brauchen wir uns dann
nicht die Augen reiben, wenn
im Stadtrat plötzlich eine neue
Fraktion sitzen wird.


